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Tarifabschluss 2023
Die wich�gsten Ergebnisse im Überblick:

Einmalzahlung
Es wurde sich auf eine Einmalzahlung in Höhe von insgesamt 3.000 € geeinigt. Die 
Einmalzahlung wird in mehreren Teilbeträgen bis Oktober 2024 ausgezahlt. Für den Dezember 
2023 wird ein Betrag von 1.800 €  in den Monaten Januar bis Oktober jeweils 120 €, 
ausgezahlt.

Entgelterhöhung
Zum  01.11.2024 werden die Entgelte zunächst um 200 € angehoben und  dann zum 
01.02.2025 um 5,5%. Im Durchschni� kann dadurch eine Erhöhung der Gehälter von 11,5% 
erreicht werden.

Auszubildende
Es wurde vereinbart, dass im Dezember 2023 ein Infla�onsausgleichsgeld von 1.000 Euro sowie 
in der Zeit vom Januar bis zum Oktober 2024 monatlich jeweils 50 Euro ne�o. Die 
Ausbildungsentgelte steigen ab 1. November 2024 um 100 Euro, ab dem 1. Februar 2025 um 
weitere 50 Euro. Außerdem konnte eine unbefristete Übernahme von Auszubildenden 
vereinbart werden, die eine Abschlussnote von 3 oder besser erzielt haben.

Sons�ges:
Beim Jobrad für Tari�eschä�igte konnte ebenfalls eine Einigung erzielt werden. Eine 
Stadtstaatenzulage gibt es nur im Erziehungs- und Sozialdienst. Es wurde aber eine 
Gesprächszusage  ab Juli 2025 abgegeben, um eine Zulage auch für  Bürgernahe Dienste 
einzuführen. Eine längere Laufzeit (25 Monate) als gefordert musste leider hingenommen 
werden. Das Ziel von 10,5% für die Laufzeit von einem Jahr konnte nicht realisiert werden. 

Bewertung der Ergebnisse:

Es ist nicht unser Wunschergebnis, aber immerhin ein Ergebnis und es sorgt zumindest nicht 
dafür, dass der Abstand zwischen Bund/Kommunen und den Ländern größer wird.

Als DSTG Hamburg sind wir nicht vollständig zufrieden mit dem Abschluss, da er nicht dafür 
sorgt, dass der Abstand zwischen  TvöD und TV-L nicht abgebaut wird, um aber a�rak�ver zu 
sein ist es unabdingbar, dass die Entgelt sich dem Niveau des TvöD anpassen, daher teilen wir 
auch nicht posi�ve Darstellung des Abschlusses im dbb Bund. Wir sind jedoch in diesem 
Verbund mit eingebunden und müssen akzep�eren, wenn eine Mehrheit sich für den 
Abschluss ausspricht, dass dieser Abschluss so abgeschlossen wurde.
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Nun liegt es an dem Senat und der Bürgerscha� für die verbeamteten Kolleginnen und 
Kollegen eine systemgleiche und zeitgleiche Erhöhung der Bezüge durchzuführen. Hierzu 
haben die Regierungsfrak�onen bereits in einem Bürgerscha�lichen Ersuchen die Grundlagen 
gelegt. Darüber hinaus erwarten wir auch die zeit- und inhaltsgleiche Übertragung an die 
Versorgungsempfänger: innen. In der Pressemi�eilung der TdL heißt es zur Übernahme in den 
Beamtenbereich wie folgt: „Das Ergebnis wird von den jeweiligen Ländern auf die Beam�nnen 
und Beamten, Richterinnen und Richter sowie die Versorgungsempfängerinnen und
Versorgungsempfänger der Länder übertragen.“

Wir erwarten vom Senat und der Bürgerscha� ein zügiges Handeln im Sinne der Kolleginnen 
und Kollegen.

Wir bedanken uns bei allen die mit Ihrem Einsatz ein gutes Ergebnis ermöglicht haben. Alle 
anderen müssen sich fragen lassen, ob mit ihrer Beteiligung nicht ein besseres Ergebnis hä�e 
erreicht werden können. Es hat sich wieder gezeigt, dass die Länder ohne Druck nicht bereit 
waren sich zu bewegen.

Ihre DSTG Hamburg


